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Die Erlebnisregion Graz zieht die 
Gäste magisch an. Das liegt nicht 
nur an „Lumagica“ in Frohnleiten, 
sondern an der hervorragenden 
Arbeit aller Beteiligten im Touris-
mus der Bezirke Graz, Graz-Um-
gebung und Voitsberg. Zum zwei-
ten Mal in Folge wurde bei den 
Nächtigungen die magische Zwei-
Millionen-Marke in einem Jahr 
überschritten. Mit 2.155.512 Näch-
tigungen betrug die Steigerung 
zum Tourismusjahr 2023 5,9 Pro-
zent oder 119.673 Nächtigungen. 
Damit ist die Erlebnisregion Graz 
bei den Nächtigungen die zweit-
stärkste Region der Steiermark 
nach Schladming-Dachstein. 

Während der Inlandsmarkt mit 
einem leichten Plus von 3,3 Pro-
zent stabil ist, punkteten vor al-
lem die internationalen Märkte 
mit einem Plus von 8,9 Prozent. 
Mit 1.023.580 Gästeankünften 
führt die Erlebnisregion Graz das 
Steiermark-Ranking an und ver-
zeichnete ein Plus von 7,1 Prozent 
oder 67,719 Ankünften gegenüber 
dem Vorjahr. 

Die Schwerpunktthemen Kultur 
und Ausflugsziele, Kulinarik, Rad-
fahren und Wandern, immer in 
Verbindung von Stadt und Land 
- bewährten sich auch dieses Jahr 
wieder. Während im Winterhalb-
jahr österreichische und auslän-
dische Gäste gleichermaßen für 
die Steigerungen verantwortlich 
zeigen, sind es im Sommer vor 
allem internationale Besucher, die 

für das positive Ergebnis gesorgt 
haben. 

Bündelung aller Kräfte
„2024, das dritte Jahr nach der 
Strukturreform im steirischen 
Tourismus, hat eindrucksvoll ge-
zeigt, was durch die Bündelung 
aller Kräfte möglich ist. Dieser 
neue Rekord stellt unter Beweis, 
wie attraktiv unsere Region für 
Gäste aus nah und fern ist“, freut 
sich Sylvia Loidolt, Vorsitzende 
der Erlebnisregion Graz. „Beson-
ders in wirtschaftlich herausfor-
dernden Zeiten ist es umso erfreu-
licher, dass der Tourismusbereich 
Stabilität beweist und durch die 
Zusammenarbeit mit unseren 
engagierten Partnern das bereits 
tolle Ergebnisse aus dem Jahr 2023 
neuerlich übertroffen werden 
konnte“, ergänzt Geschäftsführe-
rin Susanne Haubenhofer. 
In der Erlebnisregion Graz wurde 
der Fokus in der Bewerbung in der 
Angebots- und Produktentwick-

lung vor allem auf die Bereiche 
Kulinarik, Ausflugsziele sowie 
Rad- und Wanderwege gelegt. So 
wurden 35 Wandertouren und 18 
E-Bike-Genussradtouren entwi-
ckelt, die meisten sind mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln erreich-
bar. Ein neues Angebot sind die 
Bike & Hike-Touren. 

„Vollmund“ in der Verlängerung
Die geführten Wandertouren mit 
den „WanderGuides“ erfreuten 
sich großer Beliebtheit, ebenso 
wie die Ausflugsfahrten zu Zielen 
und Veranstaltungen in der Re-
gion. Ein besonderes Highlight 
war 2024 die neue Kulinarik-Serie 
„Vollmund“. Nicht nur, dass alle 
Veranstaltungen restlos ausver-
kauft waren, konnten bereits im 
ersten Jahr Gäste aus Niederöster-
reich, Deutschland und Südtirol 
begrüßt werden. „Vollmund“ ver-
doppelt heuer die Termine von 
Juni bis Oktober. Alle Infos unter 
www.regiongraz.at/vollmund.

       Das beste Jahr     aller Zeiten

Sie freuen sich über eine Rekordsaison: Obfrau Sylvia Loidolt (l.) und Ge-
schäftsführerin Susanne Haubenhofer. Region Graz - Wolfgang Hummer

Die Verantwortlichen 
der Erlebnisregion Graz 
haben im vergangenen 
Tourismusjahr allen 
Grund zum Feiern. 

Harald almerIm Jänner fand in den Stadtsälen 
Voitsberg das traditionelle Neu-
jahrskonzert statt. Es musizier-
ten das Salonorchester der Mu-
sikschule Voitsberg, die Big Band 
der Werkskapelle Bauer Voits-
berg und das Egerländer Ensem-
ble der Bergkapelle Hödlgrube-
Zangtal. Thomas Vollmann 
führte die Gäste als Moderator 
durch den erfolgreichen Abend.

Ein Neujahrskonzert voller musika-
lischer Höhepunkte in Voitsberg

Neujahrskonzert 
in den Stadtsälen

Drei Formationen sorgten für einen 
musikalischen Jahresauftakt. Lederer (2)
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Zu äußerst ungewöhnlichen 
Szenen kam es auf der A2-Süd-
autobahn. Vor wenigen Tagen 
tobte ein heftiger Sturm über 
den Bezirk Voitsberg. Aufgrund 
dieses Sturms wurde ein Wei-
dezaun im Ligister Ortsteil 
Oberwald schwer beschädigt. 
Die „Gunst der Stunde“ nutz-
ten einige Jungrinder, brachen 
aus der Weide aus und mach-
ten sich auf Wanderschaft.

Rind hing am Schutzzaun
Leider stürzte eines der Rinder 
im Bereich der A2-Südauto-
bahn über eine Felsböschung 
und blieb am Wildschutzzaun 
unmittelbar in der Nähe der 
Fahrbahn hängen. Drei Fahr-
zeuge der FF Ligist wurden 
zum Unfallort alarmiert, die 
Feuerwehrleute nahmen auch 
das Großtierrettungsset, das 
für solche Fälle angeschafft 
worden war, mit. Nach der 
Versorgung des Tiers durch ei-

nen Tierarzt konnten die Feu-
erwehrleute mithilfe dieses 
Sets und dem Kran des großen 
Fahrzeugs SRF das Rind scho-
nend auf den Anhänger des 
Bauern, dem diese Jungrinder 
gehören, heben und somit von 
der Autobahn bergen. Der Li-
gister Bürgermeister Roman 
Neumann bedankte sich für 
den Einsatz bei der Feuerwehr.

Die FF Ligist barg ein verunglücktes 
Jungrind von der A2. FF Ligist

Ausgebüxtes Jungrind hing 
am Wildschutzzaun der A2


